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Amtliches.
Bekanntmachung,

betrrffeud die Zusammensetzung der Farreu-Oberschaubehörde
Mr de« Bezirk de- X. laudwirtschastliche« (SauverdandeS.

Zufolge Erlasses der K. Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft vom 12. d. M. wird zur allgemeinen Kenntnis
gebracht, daß die Oberschaubehörde für den X. landwirt¬
schaftlichen Gauverband folgendermaßen zusammengesetzt
worden ist:

O.'konom Schneider in Calw, Vorsitzender,
Gutsbesitzer Karl Advion in Oedenwald,OA. Freudenstadt,
Privatier Karl Zeltmann in Neuenbürg.

Als Stellvertreter:
Privatier Schill in Altensteig, OA. Nagold,
Hirschwirt Ziegler in Gechingen, OA. Ealw,
Hirschwirt Klein in Nagold.

Nagold , den 22. April 1901.
_ K. Obrramt. Ritter.

Amtliches.  Auf Grund der am 11. März d. I . und den
solgeuden Tagen vorgenommene « besonderen Prüfung tm Waffer-
baufache ist u . a. Friedrich Köbelr  von Nagold für die in Z 1

her K Verordnung vom 28 . November 1856 (Reg .-Bl . S . 383 ) be¬
zeichnet»» Verrichtungen befähigt erklärt worden.

Hages-MeuigLeiten.
Ans A1a-t «»- Ls«-.

Nagold,  24 . April.
-j-j-B ahn verkehr Nagold —Alten steig. Die Erfüllung

unserer Eisenbahnwünschr ist teilweise eingetreten. Wie
die K. Seneroldirektios der Staalseisenbahnen dem Ge¬
werbeverein Nagold auf eine Bittschrift derselbe« mitteilt,
find die beiden Nachtzüge zwischen Nagold und Alten-
steig für den Sommersahrplan wieder vorgesehen;
- «gegen kann infolge Entschließung des K. Ministeriums
der auswärtige» Angelegenheiten. Abteilung für die Ver-
kehrSanstalte«, die Ausführung eine- FrühzugS von Na¬
gold nach Altensteig nicht angeordnet worden, da seiner¬
zeit dis Benützung dieses Zug- rin äußerst schwacher war.

Pofivrrkehr nach Ostasien und Afrika. Von jetzt
ab sind im Verkehre mit den deutschen Postanstalten in
Lhina und mit den Schvtzglbieten Kamerun und Kiautschou
auf Briefen und Kästchen mit Wertangabe Nachnahmen
dir 800 *41 zulässig.

Turnfahrt . Frisch-fromm-fröhlichen Sinnes traten
am Sonntag morgen die hirfigen Turner ihre vom schtnsten
Wetter begünstigte Fußtour tn den Hinteren Wsld an;
rüstigen Schrittes ließen sie bald den schönen Schloßberg
hinter sich, mit fröhlichem Liedersang die Ortschaften Rohr¬
dorf, Ebhausen, Eber-Hardt und Warth durchziehend. In
Zwerenberg wurde Mittag-rsst gehalten, wofür der Lamm¬
wirt durch Speise und Trank bestens gesorgt hatte. Zu
der trefflichen Stärkung gab der gesunde' Humor der
Wanderer die beste Würze. In herrlicher Frühlingiluft
ging dann der Marsch nach Hornberg weiter, vorbei an
einem Chaos von Hunderten üdereinandergeflürzter, mächtiger
Tannen, die der letzte gewaltige Sturm entwurzelt oder
abgekntckt hatte. Von der Hornberger Höhe aus bot sich
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den Turnern eine entzückende Fernsicht bis hinüber zu dem
ragenden Gebirge der Alb. Auch die Ruine Hornberg, der
einstige Aufenthaltsort des württembergischen Reformator-
Johannes Brenz, wurde besucht. Weiter ging eS dann
durch liebliche WiesenthäUr mit rauschenden Bächlein hinauf
nach Ettmannswriler, wo sich im Sasthof zum grünen Baum
von Faißt schon eine Anzahl befreundeter Turner auS
Altensteig einarsunden hatte, um mit den Nagoldern hier
fröhliche Sesell-gkrit zu pflegen. Gemeinsam wurde dann
nach Altensteig marschiert und dort noch kurze Zeit gerastet
bi- zum Abgang de- Zuges, der die Teilnehmer an dem
genußreichen Marsche in bester Stimmung wieder in die
Heimat zurückbracht«.

Gaatenstandbericht für Württemberg vom
April . Nach den von den Berichterstattern demK. statist.
Landesamt mitgeteilten Noten standen, wie der Gt.-Anz.
berichtet, um die Mitte de- Monats April im Gesamt-
durchschallt' drS Landes:

Winterweizen:  gut bi» mittel , Note 2,6 (Neckarkreis 2,6,
Schwarzwald - und DonaukreiS 2,8, Jagstkreis 2,9 ) ; Winterdinkel
gut bis mittel mit Annäherung an gut , Note 2,» (NeckarkreiS 2,1,
SchwarzwaldkreiS 2.4, JagfikrriS 2,6, Donaukreis 2,3 ) ; Winter¬
roggen:  gut bis mittel mit Rnnäderung an gut , Note 2,3 (Neckar-
kreiS 2,0 , SchwarzwaldkreiS 2,8, JagstkreiS 2,4, DonaukreiS 2,8 ) :
Klee:  gut bis mittel , Note 2,4 (Neckarkreil 2 .1 Schwarzwald - und
Jagstkreis 2,6, DonaukreiS S,4) ; Luzerne:  gut bis mittel , Not«
2F (NeckarkreiS 2,4 , Echwarzwald - und DonaukreiS 2,6, Jagstkreis
2,8 ) ; Wiesen:  gut brS mittel , Note 2,4 (NeckarkreiS2,0, Schwarz-
wald - und DonaukreiS 2,4. Jagstkreis 2,8). Der Winter 1900/1901
war bi» Ende de< alten Jahre » mild und Schneefrei ; der Januar
brachte trockene Kälte und erst der Februar auch reichlich Schnee;
im März folgten weitere Schnrefälle und im letzten Drittel desselben
ein ziemlich strenger Nachwinter . Der April war rauh und naß
brS tn die letzten Tage ; erst seit dem 19. ist ein Umschlag zu besserer
Witterung eingetreten . Die Winterfrüchte,  namentlich Dinkel
und Roggen , sind zumeist gut auS dem Winter gekommen und
zeigen ernen befriedigenden Stand ; nur auf nassen Aeckern sind sie
rnfolge der andauernd naßkalten Witterung der letzten Wochen noch
zurück. Nicht gleich günstig ist der Stand von Weizen , namentlich
von spät gesätem ; manche Weizenfelder haben durch die Winterkälte
sehr gelitten . Der Kleeund die Wiesen  haben sich bis jetzt gut
entwickelt ; vereinzelt ist der Klee durch Auswinterung im März be¬
einträchtig ! worden . Die Ueberschwemmungen in verschiedenen
Thälern deS Landes vom 6. und 7 . April scheinen keinen Schaden
von Bedeutung verursacht zu haben . Die Saat der Sommerfrüchte
ist durch di« naffe Witterung sehr verzögert worden und konnte bis
jetzt selbst in den milderen Landekgegenden nur zu einem kleinen
Teil bewerkstelligt werden.

HI Herrenberg , 32. April. In den letzten Tagen
legte der allgemein geachtete 57jährige ledige Wilh. Beer¬
stecher infolge eine- SchwrrmutSanfell- Hand an sein Leben.
Auf Grund eine- ärztlichen Gutachten- wurde ihm ein
kirchliches Begräbnis zu teil.

Böblingen , 33. April. Zu der staatlichen Bezirk«,
rindviehschau am 18. ds. waren 7 Farren und 2S KÜH,
zugeführt. Prämiiert wurden5 Farren und 14 Kühe; eS
erhielte« für Farren einen II. Preis (130»41) Stadtgemeinde
Sindelfinge«, je einen IV. Preis (100 *41) Gemeinde Alt-
darf, DagerShetm und Döffingen, einen III. Preis (80 *41)
Stadtgemeinde Böblingen. _

Stuttgart , 21. April. Die Sach« der Feuer¬
bestattung hat die-mal im Landtage einen unzweifelhaften
und erfreulichen Erfolg erzielt. Mit 45 gegen 25 Stimme«

bei 2 Enthaltungen wurde der Antrag auf Zulassung der
fakultativen Feuerbestattung angenommen. Als im vorigen
Landtage über den gleiche« Antrag abgestimmt wurde, er¬
zielte dieser 44 Ja , während 89 Nein abgegeben wurde«.
Die Gegnerschaft bröckelt also ab, noch«in herzhafter Vor¬
stoß, schreibt die Fr. Ztg., und daß Ziel wird erreicht sein.
Noch hat sich die Regierung nicht entschließen können, den
Wünschen der Anhänger der Feuerbestattung nachzugebru.
obwohl ei« Minister dem Stuttgarter Feuerbestattung-Verein
angehört. Minister ». Pischek hat auch gleich a»
Ort und Stille erfahre« können, daß wenigsten- die
evangelische Kirche ihren grundsätzlichen Widerstand-egen
die Lrichenverbrevnung bereit» aufgegeben hat. Der
Präsident des Evangelischen Konsistoriums, Fchr. v.
Gemmingen, erklärte, er würde eS begreiflich finden,
wenn die Regierung die Feuerbestattung zuließe, und er sei
überzeugt, daß die Kirche sich damit abftnden würde. Und
Prälat o. Laudberger konstatierte, daß heute auch gut
kirchlich gesinnte Kreise der Feuerbestattung freundlich gegen-
überstrhen. Beide Redner enthielten sich der Abstimmung,
während der jüngst ernannte der Prälaten, v. Demmler.
direkt für den Antrag Lirschtng stimmte. Wenn nun auch
die drei weiter anwesenden Prälaten ein „Nein" abgaben,
so ist doch ganz klar, daß von einer̂prtnzipirll ablehnenden
Haltung der evangelischen Kirche nicht mehr geredet werde»
kann. Hat di« Regierung bisher unter der Voraussetzung
der Widerstande- gehandelt, so wird fie nun eine- Besseren
belehrt sein. Sie weiß nun auch, daß der eigentliche
Widerstand gegen die Kremation im Zentrum zu suchen
ist, dessen Gründe speziell konfessioneller Nttur find, darum
aber auch gewiß nicht von der Mehrheit der Bevölkerung
geteilt werde«.

i'. Leonberg, 22. April. Vergangene Nacht brannte
hier im unteren Stadtviertel ein Wohnhaus und zwei
Scheunen völlig ab. Die Braudursache ist unbekannt. Der
Schade« ist bedeutend. Die Abgebrannten find versichert.

r. Ebingen , 23. April. Sestern wurde auf der
hiesigen Bitzrrstrige von eine« Italiener ein anderer
Italiener (Bahnarbeiter an der neuen Linie Ebingen—
Onstmettingen) im Streit durch einen Stich in den Unter¬
leib schwer verletzt. Der Thäter ist verhaftet.

r. Balingen , 22. April. Gestern wurde von dem
Landjäger in OberdigiShrim, OS. Balingen, der 47 Jahr«
alte ledige Ztmmermann Andreas Büchner von Weiler
(Sachsrn-Weimar) verhaftet, der sich deS Widerstands gegen
die Staatsgewalt schuldig gemacht hatte; er wurde nach
heftigem Widerstand in den OrtSarrest verbracht. Als man
wieder nach dem Gefangenen sah, hatte er sich im Arrest
erhängt.

r. ObereiseSheim, 31. April. Eine Anzahl Böckinger
und Hetlbronner Radfahrer wurden gestern auf dem
Rückwege zwischen hier undN ckargartach von drei Neckar¬
gartach« jungen Burschen angerempelt . Ein Radfahrer
erhitlt einige gefährliche Stiche in den Rücken. Die drei
Burschen wurden hierauf von den Radfahrern gehörig
durchgeprügelt und von einem Landjäger alsbald festgrnommen.
Der Schwerverletzte wurde ins BrzirkSkeankenhausverbracht;
er ist ein junger Lehrer auS Böckingen.

Reuter -Mgen.
Die Daily News schreiben in einem Leitartikel mit der

Urberschrist„Lügen" wie folgt:
„Wir haben von Zeit zu Zeit auf die Unzuverlässigkeit

der Telegramme aus Südafrika hingewiesen und unsere
Leser gewarnt, selbst bet den auch von uns in Abwesenheit
von Beweisen des Gegenteils veröffentlichten Depeschen
(Revter'S) Vorsicht zu üben. Wir veröffentlichen heute an
anderer Stell« einen Artikel, der di«Aufmerksamkeit auf «in
Beispiel direkter , kaum zu übertreffender Verlogen-
heil zieht. — Am4. Februar sandle dseuter der englischen
Presse ein Telegramm über das Ableben des Dr. Walker,
wonach er von den Buren grausam zu Tode gequält
wordrn war. Wie die meisten übrigen Blätter veröffent¬
lichten wir dasselbe. Hätten wir jenes Reuter-Telegramm
zurückgehalten, so wären wir zweifellos vom Standard an
den Pranger gestellt worden. Wir können heut« den Buren
nur Abbitte leisten, daß wir eS veröffentlicht haben.
Ohne es zu wissen, verleumdeten und beleidigten wir
tapfere, für ihre Freiheit kämpfende Männer, die zwangsweise
verhindert sind, zu ihrer Verteidigung das Wort zu ergreifen.
Denn jetzt schreibt Hauptmann Lasso «, welcher den bei
Modderfontein aufgehobenen Posten kommandierte, der Time-
und setzt der Reutermeldung ein direktes, unbedingtes Dementi
entgegen. Dr. Walker, erklärt derselbe, wurde bei dem An¬
griff nur einmal verwundet, und starb an demselben Nich-

' ) Gemeint ist damit da» englische Telegraphen - und Nach¬
richtenbureau Reuter.

mittag an den natürlichen Folgen seiner Wunde. Er
starb den Tod eines Soldaten. Die Buren begingen nicht
nur keinerlei Mißhandlungen an ihm, sondern der Buren¬
kommandant, sagt Hauptmann Laffon, drückte Dr. Walker
sein Bedauern aus, daß er verwundet worden und später
am Tage sagte der Burenkommandant mir selbst persönlich,
wir tief er das unheilvolle Ereignis bedauere, während viele
der Burgherr in der Unterhaltung mit unseren Leuten sich
ähnlich ausdrückten. Die Buren erwiesen unseren Ver¬
wundeten jede denkbare Freundlichkeit und stellten
einen besonderen Posten aus. damit niemand ihnen nahe
kam oder fie irgendwie belästige". „Und das ist," fährt
die Daily NewS fort, „ihr Dank für jede denkbare Freund¬
lichkeit! Durch daS ganze Land haben wir sie des
brutalen Mordes angeklagt und diese falschen An¬
klagen « erde» als Basis benutzt, um zu weiteren
Härten gegen sie aufzuhrtzrn."

Soweit die Daily NewS.
Aber Reuter begnügt sich nicht nur damit, die Buren

als Banditen und Mordgrsellen zu denuncierrn, und gegen
sie nach vandalischen Gewaltmaßregeln zu rufen, sondern er
betreibt auch auf der andern Seite des OzeanS mit gleichem
Eifer und trotz der„Anglo-Drutschen Entente" ebenso erfolg,
reich und systematisch die Hetze gegen Deutschland. ES ist
da- um so auffälliger, als Reuter seit nun schon mehr drun
Jahresfrist tatsächlich und vollständig zu einem einfachen
Werkzeuge der englischen Regierung geworden ist, «nd nichts
mehr bringt, waS deren Intrusionen nicht entspricht. Anderer¬
seits erscheint eS ganz unbegreiflich, wie man in Downing.

Street eS gut heißen kann, daß Reuter immer wieder völlig
erfundene Dinge als Thatsachen berichtet, um besonders
deutsche Offiziere und Soldaten zu verleumden.
Reuter war «S, der besonder« während der ganzen Zeit der
chinesischen Wirren stets Deutschland als den Störenfried
und eigentlichen Urheber allen Unheils hinstellte. Er zuerst
brachte Meldungen über „deutsche Hunnenthiten", wie er
späterhin wieder von neuem über „deutsche Urbergriffe".
„Brutalitäten". „Metzeleien" u. s. w. zu berichten wußte.
Am 9. April brachte Reuter noch ausführliche Berichte über
die „brutale Beleidigung deS englischen und amerikanischen
Botschafters durch deutsche Soldaten in Peking", während
ihm doch bereits unzweifelhaft bekannt sein mußte, daß an
der ganzen Sache kein wahres Wort war. Ja , er nahm
sich nicht einmal die Mühe, an der Hand des offiziellen
Berliner Dementis seine Meldung zu korrigieren, und die
Londoner Blätter vom 10. ds. mußten sich damit begnügen,
daS Dementi des deutschen Botschafters nach einer anderen
Ageutur zu bringe». — Leider wird trotz alledem die euro¬
päische Presse nach wie vor zum größten Teile wenigstens
für überseeische Nachrichten von Reuter abhängig bleiben
und bewußt oder unbewußt, willig oder unwillig auch seine
krassesten Lügendepeschen weiter verbreiten müssen, denen
zudem in sehr vielen Fällen nicht einmal«tn Dementi ent¬
gegengesetzt werden kann, und da, wo da» möglich ist, der
fragliche Vorgang in den meisten Fällen der Vergessenheit
anheimgefallen ist.



r. Hell . 23. April. Das Säugerfest dürfte nach
den bisherigen Anmeldung« ungemein stark besucht« erden
und man befürchtete anfangs, nicht alle Sänger unterbeingen
zu körnen. Die Lege der Sache hat sich jedoch, dank der
Fürsorge de» Fistkomires, im Lauf der Zeit «och ganz
günstig gestaltet, insofern, olö für die Festbrsucher in den
naheliegenden Orten Gelbingen und Steinboch, sowie auf
dem Einkorn und der Komburg Quartiere vorgesehen sind,

r. Vom Allgäu . 28. April. Im württembergischrn
macht dir Gründung eine» großen Käserei-

verbandeS, welcher eine große Anzahl von Ortschaften
der Odnämtrr Wangen und Leutkirch umsoffen soll, viel
von sich reden. An der Spitze dieser ins wirtschaftliche
Leben der im AllM Landwirtschaft treibenden Bevö.kerung
rief einschneidenden Bewegung fleht Oekonomirrat Farny
in Dürren, Gde. Waltershofen. Der zu gründenden Ge¬
nossenschaft stehen selbstverständlich in den bisherige» Milch-
käusern rin« große Zahl von Feinden gegenüber.

r. Vom Allgäu , 23. April. Vom 5.—12 Mai
d I . findet in Kausbeuren dir Nachfeier zu der Selig,
sprechung der sel. Kreszenzia von Kausbrurru statt.
Zkhn bis zwölf Bischöfe werden anwesend sein; man rechnet
auf 6—7000 Pilger.

Hrrichtis««!.
Mannheim , sr . April . Heut « vormittag begann vor dem

hiesigen Schwurgericht der Mordprozeß gegen den 26  Jahre alten
Taglihner Jakob Heckmann au» Eiterbach im Odenwald , der
beschuldigt ist. sein » Schwägerin in «ine» Hinterhalt im Wald«
bei Eiterbach gelockt und ermordet zu haben . Der Angeklagte,
welcher anfänglich » eiste»,istörthrit simuliert hat und spät « ein
umfassendes Geständnis adlest «, bestreitet laut Fr . Z . heute ferne
Schuld.

Vextfche» Leich.
Kiel. 21. April. Der Kaiser hat auf der kaiserlich»

Werst da» Modell eine» Unterseeboote» besichtigt. E»
scheint demnach, als « e«n auch in der deutschen Marine
praktische Versuche mit Unterseebooten««gestellt werden sollten.

Kiel, 22. April. Der Kaiser ist abend- gegen4 Uhr
von hier abgereist.

Berlin , 22. April. Au» dem Kabinett der Kaiserin
gelangte gestern nach dem Kl. Journ. ein« Gabe von
2000 zum Bau einer dritten jüdischen AlterD.Vrr.
sorgungSanstalt an den Vorstand der hiesige« jüdischen
Gemeinde.

Berlin , 22. April. Au» Hannover wird berichtet, daß
der Kommandeur der KönigShusaren. Oberstleutnant von
Heyden-Linden, der zu de« populärsten deutsche» Renn-
reitrrn gehört, heute vormittag in der Haide beim Trainieren
von Rennpferden von eivt« Jockey überritten und am Kopf
und Schulterblatt schwer orrlrtzt wurde.

Danzig . 22. April. Sorben läuft hier die Nachricht
ei«, daß da» auf der Schichauwerst«euerbaute Linien-
schiss, da» bereit» Ende Mvi vom Stoprl lausen soll, in
«ege«wartde»sächsischenK»nig»paarerseinrm Elemente
übergeben werde» soll. Kommt da» König-paar möglicher-
weise nicht, so trifft hier z«r Vertretung desselben Prinz
Georg, der sächsische Thonsolger rin. Gleichzeitig wird
kier da» Eintreffen Kaiser Wilhelm», und zwar am 16.
»der 17. Mai erwartet. Dir nötigen die-brzüglichen Ordre»
traft« bereit» »om Oberhosmarfchallamt au» Berlin ei».

Hamburg . 22. April. Um die Beschaffung von
Ursprungszeugnissen für alle Waren der im Zollkrieg«
mit Haiti in Frage kommenden Gattungen dem Handel
zu ersparen, führe« die hiesigen Behörden laut Frkf. Ztg.
de« DrklarierungSzwang ein. Die Wann werden
beim Ewgange iw Frei Haft»gebiet angrmrldet und bleiben
unter Kontnlle der Zolldirektion. Kontraventionen« erden
bestraft bi» zu 5000

Köln. 22. April. Die Köln. Ztg. meldet au»« iegburg
vom 21. April: Ei« großer Waldbrand wütete von heute
mittag1Uhr bi»gegen« Uhr abend»in den Forsten derK. Ober-
sörstrret Siebrngrdirg,. Dem Brande fielen ungefähr 400
Morgen Waldbestand zu« Opfer.

Ofsenburg, 21. »pril. Der Parteitag der Deutschen
BolkSpartri m Bade« wählte den Rechtsanwalt Strebe!-
Frriburg zum Vorsitzenden. Die über Rrichtpolitik ge¬
pflogene Debatte führte zu lebhaften Ausführungen über
den Getreide,oll . dessen mäßige Erhöhung Heimburger
und Schneider-Offenburg befürworten, unter der Lorau».
setzung, daß an der Handrl«v«rtrag»p»litik ftstgrhaltrn
werde. Fulda-Mannheim, Oeser-Frankfurt, Musrr-Offenburg
vertreten unter lebhafte« Beifall die entschiedene Ablehnung
jeder Erhöhung der Getrridrzölle. Der Engere Ausschuß
mit Heimdürgrr al» Vorsitzende« wurde durch Zuruf
wirdergewählt.

Karl »r«he. 22. April. Eiuige hundert Arbeiter der
Gießerei der Maschinenfabrik Gritzner in Durlach find
heute morgen in den AuSstand getreten, da die Direktion
einen Lohnabzug von 10 bi» 16 pEt. vorgenomme» hatte.

Ilusiaud.
Prag , 22. April. Ungeheure Sensation ruft die Er-

mordung de» alttschechischen Stadtrat» Wenzel Paruzek
hervor, der aus offener Straße erschoss,» » nrde.
Parnzrk, Administrator der städtischen Verzehrungssteuer-
Pachtung, spazierte gegen4 Uhr nachmittag» mit seiner
Familie aus der Straße unterhalb der Belvedere», al» er
plötzlich, von mehreren nacheinander abgegebenen.Schüffr«
getroffen, tot zusammenbrach. Die Straße war zur Zeit
de- Vorfall» sehr belebt. Aus dir Detonation hi« eilten
Paffante« herbei, welche den T ä̂trr ergriffe» und der
Polizei Übergabe«. Zur Wache geführt, wurde er al» ehe«

maliger Kontrolle»rSer städtischen Verzehr ungSsteurr-Pachtung
Wurm agvo«zirrt. der kürzlich au» de» Dienst entlaffrn
worden war. Er gestand, au» Rache den Mord verübt
und nicht wenigera» 6 Schüsse abgrfenert zu haben.

Paris , LS. April. An den Versuchen mit der draht
losen Telegraphie , die zwischen AntibeS und Taloi Eorfiea
stattfanden, »ahmen im Auftrag« de» KriegSministerium»
2 Offiziere teil. Diese halten den Auftrag, die von Antibes
«ach Calor abgefandtr« Telegramme mittel» eine» bei Villa
sranea ausgestellten Apparate» aufzufangen, was vollständig
gelang. — Bezüglich der jüngst in Algier erfolgten Ver¬
haftung eine»Offizier » wird gemeldet, daß der Verhaftete
einer unregelmäßigen Geldgebahrung, aber keineswegs irgend
welcher verräterischen Handlungsweise beschuldigt werde.
Bei dem Verhafteten sollen übrigen» feit längerer Zeit An
zeiche« von Geistesstörung brmerkt worden fein.

Nancy , 22. April. Der Präsident des Armee
ausfchuffe» der Kammer, der ehemalige Kiegsministec Krantz,
hielt gestern in Nancy einen Vortrag über dir Berringe-
rung der Militärdienstzeit . Er erklärteu. a. : Fall¬
tür 2jährige Militärdienstzeit oh-re vorbereitende Maßnahmen
eingeführt werden sollte, würde Frankreich überhaupt keine
Armee, sonder» nur eine Miliz haben, welche auf der
gleichen Stuft stände, wie die einstige Nationalgardr.

Petersburg . 22. April. Delcass» traf hier ein und
wurde am Bahnhof von dem französischen Botschafter und
im Aufträge de» Minister» de» Auswärtig.'» vom Staat»-
rat Drrrwitzki empfangen.

Charters , 22. April. I « dem Nachbardorft Gorar.erz
drangen in der vergangenen Nacht zwei Landstreicher in
da»Hau» eine»Landwirt», der abwesend war, und töteten
die fünf schlafenden Kinder. Der heimkehrende Vater
wurde von den Mördern niedergeschlagen und schwer
verwundet. Die Verbrecher entflohen unter Mitnahme einer
größere» Geldsumme und zahlreicher Wertgegenstände.

Belgrad , 22. April. In unterrichtete» diplomatische»
Kreisen wird nach der Frkf. Ztg. versichert, der Zar werde
die Patenschaft bei dem zu erwartenden Kinde der
Königin Draga übernehmen und einen Großfürsten al»
seiue» Vertreter hierher senden.

London,  22 . April. Der Time» wird au» Harrar
vom 11. April gemeldet: Mullah Abdollahi hat sich
vor den Abkffyniern nach Dolbahenta zurückgezogen. Die
Adeffynier erbeuteten Tausende von Kamelen, Ponir» und
Schafen. Die Engländer in Burao rückten östlich nach
Dolbahenta vor.

London,  22 . April. Die Fr. Ztz. meldet: Der
Birmigham Post zufolge soll der Zar einem seiner Ver¬
wandten in Kopenhagen die Idee einer Versammlung aller
europäischen Monarchen daselbst, die im Spätsommer oder
Herbst stattfinden würde, mitgrteilt haben. Eine derartige
Versammlung, zu welcher der König von Spanien al»
Minderjähriger nicht eingeladen und der Sultan sicher nicht
erscheinen würde, hätte«ach Anficht de» Blatte» wohl wenig
mehr praktische Bedeutung al» die Haager Friedenskonferenz,
doch könnte der Zar « einen, daß eine persönlich« Unter¬
redung der Monarchen über die verschiedenen internationalen
Gegenstände, an denen fie alle in verschiedenartiger Weift
interrsfiert sind, einige gute Resultat« haben könnte. Be¬
züglich dieser Idee seien bi-her nur Sondierungen erfolgt;
sollten diese kein befriedigende» Resultat haben, so « erde
man nichts Offizielle» über die Angelegenheit mehr hören.

Madrid,  21 . April. Da» heutige antiklerikale
Meeting dauerte von 10 Uhr vormittag» bi» 2 Uhr nach¬
mittag». Es wnrdrn Reden von außerordentlicher Heftigkeit
gehalten und laut Frkf. Ztg. folgende Beschlüsse einstimmig
angenommen: Von der Regierung die Ausweisung aller
Kongregationen zu verlangen, die nicht durch da» Konkordat
ermächtigt find, serner strenge Durchführung de»Konkordat».
Die Beschlüsse wurde» nach ullrn Provinzen telegraphiert,
um die antiklerikale Agitation zu schüren. Nach dem
Meeting erfolgte eine antiklerikale Straßenkundgebung, die
indessen durch heftigen Regen aufgelöst wurde.

Algier , 21. April. Heute kamr» hier zu antisrmiti-
schen Ruhestörungen. Al» nach dem Empfange de»
heute ringrtrosftnen Grneralgouvrrneur» Jonnart der Maire
Msx Regi» sich in die Mairie begeben hatte, verlangte die
Volksmenge ihn zu sehr«. Regi» erschien auf dem Balkon.
Im Gedränge kam -» zu Prügeleien. Zwei Personen
wurden verwundet, mehrere Ruhestörer frfigenommen. Gegen
ö Uhr zogen Scharen von jungen Leute» nach den Läden
der Juden, die sich genötigt sahen, diese zu schließen. So¬
dann begaben fie sich nach dem Volk-Hause, der Bersammlung»-
stätte der Philosemiten. Die Antisemiten warfen mit Steine«
die Schanfrnster de- VolkShaufe» ein, dessen Insassen mit
Revolverschüffe» antworteten. Einer wurde schwer verletzt.
Die Gendarmerie zerstreute die Menge.

Vom südafrikanischer! Kriegsschauplatz.
General French krank.

Al» vor einiger Zeit ein englische» Blatt meldete,
General French sei von den Bure« gefangen genommen
worden, beeiltr sich da» englische KriegSamt. diese auch von
un» verzeichnete Nachricht zu dementieren, und da man
weiter nicht» von der Sache hörte, wurde allgemein ange¬
nommen, daß der Meldung ein thatsächlichr» Ereigni» nicht
zu Gruude liege. Hierin wird aber eine Arnderung eiu-
trrle« durch folgende» Telegramm:

London. 22. April. Die Time» melde« au» Pretoria:
Da» Hauptquartier General French» kehrte von de« Oste«
Transvaal- nach Johannesburg zurück. Er berichtete, daß
t« Oste« unter den Buren die gleiche Hoffnungslosigkeit(?)
herrsche, wie überall, daß aber die Macht der sogenannten
Regierung eine versöhnliche Aktion nicht zulaffe. General
French muß wegen eine» leichten Unwohlsein» für kurze
Zeit der Ruhe pfiege«.

An dieser Meldung ist mancherlei ausfällig. Dir Auf¬
gabe der unter French thättgen Truppe« war noch nicht»
weniger al» erledigt, wenn r» sich nicht von vornhereinn«r

um einen Plündernng-zug gehandelt hat. Botha und Dewet
erhalten dadurch entschieden mehr Aktionsfähigkeit und er
dürfte der Zeitpunkt nicht mehr ferne sei», wo man wieder
mehr von ihnen hört. Wegen eines„leichten Unwohlseins"
de» General» brauchte doch die ganze Aktion nach de«
Osten hin nicht aufgrgeben zu werden. Die Nachricht von
„Hoffnungslosigkeit" der Bure« ist offenbar nur eine Ver-
zuckerung der ganzen für England bitteren Pille. In An¬
betracht aller dieser sonderbaren Umstände wird es nicht an
solchen fehlen, di« behaupten, daß an jener Meldung svon
der Gefangennahme des General» French doch etwa»
Wahres grweftn sei. Die Zeit muß das lehren, jedrnssll»
ist aber schon die Verhinderung des General French» an
aktiver Thätigkeik ein bedeutender Verlust für die Engländer,
da er bei weitem der tüchtigste und schneidigste General ist,
den Kitchener zur V-rfügung hat.

Pretoria,  23 . April.- Das au» 106 Mann bestehende
Kommando  von Bocksburg ergab  sich mit Wage« und
Gewehren bei Middelburg.

Die Krisis in China.
Berlin,  22 . April. Walderser meldet aus Peking

vom 20. April: Die eingehendste Untersuchung schließt fast
«itMcherheit Brandstiftung des Winterpalastes  au ».
Allen Anhaltspunkten nach übertrug sich da» Feuer von
einem eisernen, zum Wärmen der Speisen bestimmten Ofen
in dem Anrichteraum neben dem Speisezimmer auf die
Papier holzbekleidung der Wand trotz der schützendenA».
brstplattr. General Lchwarzhoff,  der bei Ausbruch de»
Brandes auf einem Spaziergänge begriffen war. kehrte erst
infolge Aufsehens de» Feuer» in seine Wohnung zurück.
Die Feststellungen legen den Schluß nahe, daß er infolge
zu langen Verweilen» in den größtenteils schon brennenden
rauchersüllten Räumen in seine« Schreibzimmer bewußtlos
zu Boden gesunken sei, unbemerkt von den auch «och im
Hause befindlichen Soldaten. Obwohl er sofort vermißt
wurde, schloß dir rasende Schnelligkeit der FeuerauSbreitung
die Möglichkeit einer Rettung auS.

Peking,  20 . April. Mit allen militärischen Ehren
und unter Beteiligung von Truppen aller Rationen fand
heute da» Leichenbegängnis  de» General» v. Schwarz¬
hoff  statt. Alle fremden Generäle, Diplomaten und etwa
hundert Offiziere»ahmen daran teil. Eine große Parade
von Abteilungen der acht Mächte fand statt. Die Leiche
wurde einstweilen im Buddha-Temprl am LotoSfte brigrfttzt.
Da» Geleite stellte die Jägerkompagnir im Winterpalast.

London»  22 . April. Ueber Pari» kommt dir Nach¬
richt, die deutsch-französische  Expedition sei aufge-
geben  und ferner, Frankreich  werde jetzt 10,000 Manu
auS China zurückziehe«. — Petersburger Nachrichten
melden eine« neuen größeren Angriff auf die Mandschurei-
bahn,  wobei 150 Werst zerstört wurden und die Bahn-
wache umkam.

London , 22. April. Au» englischer diplomatischer
Quelle verlautet, die Chinakrisr sei in eine neue Phase
getreten infolge diplomatischer Komplikatisne», worüber zur¬
zeit zwischen London, Berlin und Washington unter¬
handelt wird. Ein neuer Schachzug Rußland» gilt al» br-
»orstehend.

Berlin,  22 . April. Bon dem an die Grenze entsandten
deutsch-französtschen ExpeditionSeorp» liegt folgende Nachricht
des Lokalanz. aus Huatlon vor: Am 18. besetzte ein kleine»
Detachemeut der Kavallerie in Niunchuang eine kleine Fluß¬
brücke, süss Kilometer von Lincho entfernt. Am Abend
gingen drei Reiter unbewaffnet  über dir Brücke in «in»
der benachbarten Häuser. Zwei  von ihnen, der Gefreite
Kunz und Schmidt, wurden, als sie den Hof betraten, an-
gegriffen und von Chinesen getötet.  Man erwartet
«ine scharfe Bestrafung des ganzen Dorf eS für diese Mord«
that. Die Leichen der Getöteten wurden nach Niunchuang
gebracht.

Vermischtes.
Sine » traurigen Unfall , der fich auf dem Neckar »u-

grtragrn hat , meldet man au» Mannheim : Beim Anhänge « an
einen Schlepp »» - ist am Montag früh »in mit neun Mann de-
fttzter KieSnache» g«k«» tert ; fünf Man » sind ertrunken.

Der » erraten « Schreiner . In einer bei Erfurt gelegene»
Ortschaft widmete ein Schreiner , der seine wahr « Gesinnung bisher
zeschtckt zu verdecke« verstanden hatte und sogar Mitglied drr kirch-
ichen Gemeindevertretung geworden war , dem sozialdemokratische»

Zukunftsstaat auf originelle Leise einen Gruß . Er hatte nämlich
einem Landwirt «ine neu« HauSthür anfertigrn müssen und e» ver¬
standen, innerhalb drrselben fich zn verewigen . Aber dir Arbeit
war s» minderwertig hrrgrstellt , daß nach kurzer Zeit eine Füllung
der Thür herauSstrl . Dahinter fand nun drr betreffende Hau »-
befitzer ein beschrieb« » » Blatt Papier . Darauf stand geschrieben:
.Diese Thür wurde 1001 gefertigt vom Tischlermeister . . . (Name ).
Hoch leb« di« rote internationale Sozialdemokratie !"

Eiserne Hochzeit . Da » seltene Fest der eisernen Hochzeit
beging in Nruenhau » im Hannoverschen ba» Hornsch « Ehepaar.
De « hochbetagtrn Jubelpaar — der Ehemann steht im 94 ., seine
Krau im SS. Lebensjahr — wurde daS Gnadengeschenk des Kaiser»
in Höh« von SV Mark überreicht.

Ei » guter . Kamerad ." Sin Verein ehemaltger Kameraden
eine» Garde -Regiment » gab einem verstorbenen Kameraden aus
einem Kriedhof in Schönrbrrg bei Berlin d«S letzte Geleit «. Gegen
SO Man « stark marschierte er dann mit drr NegimentSmufik und
der Fahne « ach einem Lokal, um fich nach einer Stärkung dort
anfzvlösen . « «sonder» freigebig zeigt « fich ei« Man » , den niemand
kannte, den ab« all « für eine» Kameraden hielten , well er eben-
fall » Traurrlleidung trug . Dieser Man « trank nicht nur selbst
gute Eognae » und raucht« gut « Zigarre «, sonder» gab von beiden
auch nach Belieben zum Besten . Al » e» aber znm Bezahle « kam.
war der . Kamerad " spurlo » verschwunden . Di » Zech « wurde
daher auf di « BereinSkass « übernommen.

Line » amüsanten Beitrag zum Klrinbahnlebe » liefert«
in Jüterbog der Personenzug auf der Nebenstrecke Trruenbritzen—
Jüterbog . Auf Statt «» Alte » Lager sollt « noch eia Lagen hinter-
rangtert « erden. Da » vom Stationsvorsteher hierzu gegeben»
Signal wurde jedoch vom Lokomotivführer al » Abfahrtssignal auf-

enommen «nd — fort ging der Zug , dir erstnuntr Meng « nebst
ugführer «nd Schaffner hilflo » aus dem Perron »urücklaffend.



All »» ist bemüht, stch dem davonfahr ««de» Zuge bemerkbar zu
machen, allein vergeben ». Doch fie da, »in Radfahrer S . schwingt
stch auf sein Stahlroß und in rasendem Tempo erreicht er den
schon 2 Kilometer entfernten Zug und verständig ! den Beamten
mit der Lokomotive . Der Zug kehrt zur Station zurück, « ereilet!

Eekttrinkendr Soldaten . Da » belgischeKrirgkmiuisterium
hat den Gemeinen und Chargierten de» Heere» verbaten , Sekt
zu trinken. Müssen die aber gut besoldet werden!

Geheimnisse von der Bestattung der Königin
Viktoria.  Nach einer Mitteilung der Et . Jame »' « azette, ist
eine umfassende Aenderung deS Sarkophag»  im Mausoleum
zu Frogmore , in welchem der Sarg der Königin Biktoria beigesetzt
ist, notwendig geworden . Wir stch nämlich in der Nacht vor der
Beisetzung zur höchsten Bestürzung der Hofbramten her«u»stellte,
war der Sarg für seinen Behälter um rin bedeutende» zu groß
angefertigt worden . Die angestellten Meffungen ergaben , daß er
sechs bi» acht Zoll höher war al » der Sarkophag , in welchem die
Königin an der Seite ihre» Gemahl » zu ruhen gewünscht hatte.
Es wurde nun sofort Befehl erteilt , den Sarkophag tiefer auShühlen
zu lasten und Steinhaurr arbeiteten zu diesem Zweck die ganze
Nacht hindurch, doch der Granit war von solcher Härte , daß die
Arbeit nur langsam fortschritl . Auch bestand die Gefahr , daß die
Eeitenwändr zersplittert werden könnten. Nachdem die granitene
Höhlung auf » äußerste vertieft war , fand man , daß der Sarg noch

um sech» Zoll herauSrage » würde . I » dieser peinliche» Verlegen¬
heit beschloß man, sech- zöllige Holzplatten auf dir Eeitenwändr
de» Sarkophag » legen und st» aranitfarbig anstreichen zu lasten.
Dir Arbeit wurde so gut «»»geführt , daß der Sarkophag bei dem
letzten Akt der Beisetzung , dem nur die Mitglieder der königlichen
Familie und ihre Gäste beiwohnte », geschloffen werden konnte,
ohne daß die meiste» Anwesenden etwa » von dem Notbehelf merkten.
Seitdem hat König Eduard schwere Blöcke au» den Steinbrüchrn
in Nberdeenshir », au» welchen die Steine für den Sarkophag vor
SV Jahren gehauen worden find , bestellt und deren Behauung und
Politur in Aberdeen angeordnet . Sir werden nach Fertigstellung
die Plätze der jetzigen provisorischen Stützen des Sarkophag » der
Königin Viktoria und de» Prinzen Albert rinnehmen , welcher als¬
dann nach endgiltiger Verschließung sech» Zoll über feine ursprüng¬
liche Höhe hinausragen wird.

Nachschrift.

Wildberg , 23 April . Vermutlich durch dir auf.
fliegenden Funken der Lokomotive des Zuge », der kurz
vor 4 Uhr unsere Station verläßt , wirke gestern mittag
etwa zwischen dem ersten und zweiten Bahiwärterhaus der
Gtadtwald  in einer Ausdehnung von etwa 200 ui ai

verschied»!» « Punkten in Brand gesetzt . Infolge de»
herrschende « starken Windes bestand große Gefahr . Einig«
Waldarbeiter , sowie auf dem Feld beschäftigte L-ute eilten
zur Hilfeleistung herbei ; Oberförster Schonwecker  mit
dem übrigen Forstpersonal war ulLbaid zur Stelle . Den
vereinten Anstrengungen gelang es den Brand , ehr ec auf
d :n Hochwald übersprang , zu löschen, so daß dir inzwischen
alarmierte Feuerwehr von Wilsberg nicht mehr in Aktion
treten mußte . Der Schaden ist nicht bedeutend.

Landwirtschaft/Handel und Verkehr.
KonknrS - Eröffnungen . Göppingen:  Nachlaß de»

verst. Joh . Adam Wittlinger,  vaner in Auendorf . Ludwig »-
burg : Gustav Zink,  Schutzworenfabrikant in Zuffenhausen.
WeinSberg:  Johanne » Wörner,  Kaufmann in Waldbnch.

Auswärtige Todesfälle.
Stuttgart:  Privatier Karl Habrrmeyec , SO I . ; Postbote

a. D . Loui» Dietrich , 88 I . Herrruberg:  Friedr . Maser , geb.
Heßner , KüfermristrrS Witwe. _ _

Druck und Verlag der G. W . Zaisrr 'schrn  Buchhandlung (Emil
Zaiser » Nagold . Für die Redaktion »»«antwortlich . E . Harb -,

Schwelle « Verkauf.
Am Freitag de« 2« . April ert.

von nachmittags 4 Uhr an wird auf hikfizem Bahnhof eine größere
Partie abgängige Eisenbahnschwellen im öffentlichen Aufstreich verkauft,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Nagold,  den 23 . Ap .il lSOl.
Lönigl. Lahnmeisterei.

Nagold.

.LL ». « leesamen,
von hiesiger Umgegend,

ewigen-, weiß- «. Geld-Kleesamen,
sowie Schweden -Kleefarne«

in keimfähigen Qualitäten empfiehlt

Ovrlstlsii 8 >vli v » r » .

Amtliches«d Privat-LrkMntmachMge«.
Oberjettingen.

Nagold.

Geschafts-Uebergabe
und -Empfehlung.
Meiner werten Kundschaft diene zur Nachricht , daß ich

mein Geschäft an H ; n . Leer ! 8 » nn » käuflich abgetreten Hab; .
, Für das mir bisher erwiesene Wohlwollen besten Dank sagend , i
, bitte ich Höst . dasselbe auch auf meinen Nachfolger übertragen
zu wollen.

Ich werde das Geschäft meines Vaters übernehmen und
bitte dort um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll

Metzgrrn und Wrinwirtschast.

Im Anschluß an obige Danksapung mache die ergebene Mrt-
l teilung , daß ich das von Hr » . HVIckinnlvr bisher betriebene

Metzgereigeschäft
,übernommen habe uud

»in Voniivrntsx LL . An. Mt «.
l eröffne . Unter Zusicherung reeller Bedienung halte ich mich in

gute « Fletsch- und Wirrstware«
!bestens empfohlen . Gleichzeitig gebe ich bekannt , daß ich die neben
i drm Mrtzgrrrigrschäst betriebene

Weinwirtschuft "WL
mit reingehalteneu Weine « nach Renovierung de - Lo¬
kals vorausstchtl'ch an Pfingsten eröffnen werde.

Um geneigten Zuspruch bittend zeichne
Hochachtungsvoll

LL» rI Metzgermeister.

Nagold.

Beste Dachbe- eckung!
Bringe meine patentiert« Standes che«

Cement -Dachfalzziegel
i« beste Empfehlung.

Dieselben find in j-dem Klima, kalt oder war« , naß oder
trocken von gleichem Netzen. Keine Reparatur und unbegrenzte Dauer.
Absolut dicht gegen Schnee uud Regen. Billiger als jede andere
Dachbedtckung und im Gewicht stets am leichtesten.

DM ** Garantie 10 Jahre . Selbstgrfertigte Ware. " WA

TA. EKrni »Li»ßrVi>
Livjxelsi.

Holzverkauf.
Am Montag
ld. Aprild. I . vormit¬
tags 10 Uhr

kommen im
Gemeindewald

Kehrhau , Markung Unterjettingen,
zum Verkauf:

64 Stück Eichen von 3 — S Mtr.
lang , 38 Fm . haltend,

340 Stck . Wagnerstangen , meistens
eichene,

48 Rm . eichenes Beuzholz und
49 Stück eichene Stumpen.

Zusammenkunft im Schlag.

Nagold.

Möbelschreiner-
Gesuch.

2 auf Möbel gut bewanderte
Arbeiter finden sofort dauernde Be¬
schäftigung bei
Gottlob Benz , Gchreinermeifter.

Nagold.

Eine Lanfstelle
ist zu vergeben bei

_ Dr . Ulmer.
Nagold.

Tine schöne, geräumige

Wohnung
von 6 Zimmern mit allem Zubehör
hat sofort

zu vermiete«
Apoth. Schneid.

Nagold.

^empfiehlt billigst

Gottlreb Schwarz.

Am nächsten Donnerstag
trifft Unterzeichneter auf dem Uagotder Markt mit

einem Transport

-M

rm.
» Farrenhändler,

aus Mühle « am Neckar.

Nagold.

Alle durch andere Buchhandlungen in Zeitungen oder

durch Kolporteure angebotenen

Bücher oder Mufikalien
find zu den gleich »« Preise » m »d Kedingnnge«
zu haben in

6. lV. 2ai8vr ''8 vuotiiisnklliirig.

Gaben
für die evangelische Bewegung in
Oesterreich nimmt entgegen dieNagold.

Eine sommerliche, schöne

Wohnung !
samt allem Zubehör hat an eine
ruhige Familie per sofort zu ver¬
mieten

Her « . Lutz.

ksseksits-
klleksl'

Liier ^ rt
empfiehlt
<A.V .L»ra«i-,« chhdlg.

Dienstmädchen
gefncht.

Ein fleißiges , williges Mädchen,
nicht unter 16 Jahren , das schon
gedient hat , wird dis 1. Juli ge¬
sucht. Hoher Lohn uud gute Be¬
handlung wird zugtsichert.

Frau Rane Crentzberger,
Nonnrvgaffr , T a l w.

H a i t e r b a ch.
Bei Unterzeichnetem liegen

120ÜM.
Pflegschaftsgeld

gegen gesrtzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen paral.
Joh . Jakod Helder , iBaumwart.

Nagold.

Strohyüte
in großer Auswahl empfiehlt

Ehrist . Raaf.

Arbeiterblousen
für Metzger, Bäcker. Jpfer

in schöner Auswahl bet Obige« .

Nagold.
Eine«

Hausanteil
hier mit Stall und Bühneplotz Hot
zu verkaufen

C . LiPP , Kommissionär.

ULeLsts 21sL § . 1 . LLs .1.
^Ldrliek 14 Liaskba , ckavon2 Llassvn
xratt «— Lbvseüs . llaupttr . in UL . :
180 00« 108000I0L00 « »0 000,
48,000 . »0,000 , « r ooo , 17 000.

, IS,000 et«.
» 1,4« I« «i» Ir«5«r «

l > bieten ckis »vs 100 Uitxlieäern «
destsbenä . SerienIvexeeeUsvLatt « ». l

4».«« b«„ » 4 4S.« « Ir,Ar!
I «o»U. leitrax 4 lart,

pro Lateii » »6 LI »«»«,
^.nmviännxen nimmt entxexvn:
LV8IäV

_ mm»«««» , »._
Nagold.

Ein Bürgerländle
vermietet

I . Hänßler , Privatier.

Nagold.
Soeben ist erschienen:

B iblische A esebuch
fir rvangetische Achule « .

Amtliche Anogabe.
62 Bog . Text und 8 bibl . Karten,

gebunden 1 50 H
(Darau » besonder» da» Alte Testament

grb. 1 ^ 10 I,
da» Nru » Testament grd. 7d

Grfi . Bestellungen nimmt entgegen

« . W . Zaifer ' sche
Buchhandlung.



Nagold.

Das Walze«
der Saaten

besorgt bei geeigneter Witterung
bestens und wolle» Aufträge sofort
gerichtet werden an
_Ehrist . Echno ».
ix >« Aixr « s « Vvo

Rohrdorf.
Um Jrrtümeru vorzubeugen, teilen

wir mtt, daß wir immer noch

Tuch
zum Bleiche«

««nehmen
Dürr.

EXV« Vv (r « SE» vcD

Morcheln
ju guten Prrisen gesucht.

Apotheke in Haiterdach.

Brenneisen' Brenneisen
find am Nagolder Jahrmarkt wieder
billigst zu haben, sowie auch

sämtliches gutes

Schuhmacher-Werkzeug

Die Lehr« n- s»rSf»ng Areiw. FeuerwehrN-zoth.

bei I . Fastnacht
aus Reutlingen.

Nagold.
Zur G«nforr empfehle:

Gartenrechen,
Spaten.
Schaufeln,
Hanen,
Krenzpickrl
billigst.

L . L « i *zx

mit
und
ohne

Stiel.

Nagold.
Am Georgii -Markt verkauft

Christ . Brösamle
wrgrn Wegzugs v. morgens 9 Uhr an:
2 gute Milchkühe,
1 bereits neuen

Wagen, 1 Pflug,
1 Futtelschneidmaschine,

1 Schub- und Mistkarren, 1
ßute Putzmühle, 1 Güllensaß,
10bstmühle st. Presse, einige
Fässer, 1 gutes Scheurenseil,
2 Kleiderkästen, 3 Tische und
noch allerlei Hausrat.
Große Gewinnchaneen!

Jede » Lv» ei « « « bedingt sicherer
Treffer garantiert!

SS MiLLioiLv»
gelangen in den nächsten 18 a « fei » a« de» -
folgende » garantiert staatlich ko« zes-
» » « ierte « Varverlosnuge « zur sicher«
Brrtcilungu . Auszahlung in Treffern von
svoovo , rrvoovo , L4VV0V

Mark u. s. w.
u. muh in denselben sofort jedes Lo » « tt
«inen » sichere« Treffer gezogen « erden.
1 . Mai große Hanptziehuugeu der Walt

Haupttreffer 81 « ,« y « , 12 « ,» « « ,
88,««« ^ u. f. w.

Anteilscheine zu 1V, S und 2 .8 « Mark
versendet unter Nachnahme oder Sin¬

sendung des Betrags,
der tertreter s«r iiterietieial «, »« 1:

Wilh . Roller,
Kommissions - und LoSagenturgrschäft,

Eßlingen , Heustraße 2V.

Nagold.

In Limburger
bei Abnahme von einem Laible das
Psund zu 35 iZ, bei mehr billiger,
empfiehlt

Herm. Brintzintzer.

findet am Montag den LS . April im MädchrnschulhauS statt und
zwar von vormitt . >/»8 Uhr an di« Prüfung in den Schulfächern, von
uachmitt . 1 Uhr an die gewerbliche Prüfung. Die Gesellenstücke
werden im unteren Zeicheusaal ausgestellt. Abend« 6 Uhr ist im Rat¬
haussaal D 'plomverteiluna.

Zur Prüfung sind die PiüfungSmeister , die Meister und Eitern
der Leh lingr . die Mitglieder des Gewnbeschulrats und Gewerbkoereins,
sdwir all», die sich dafür interessieren, freundlich eingeladen.

Den 23 . Ap-.il 190 ! .
Gewerbeschulratsvorstand: Gewerbevereinsvorstand:

Hsckh Köbrle.

E s f r i n g e n.

Acrnkscrgung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

dis unser Schwiegervater , Vater und Großvater,
der

resign. Schultheiß
während seiner Krankheit erfahren durste, sowie!

>für die so überaus zahlreiche Begleitung von hier
uad auswärts zu seiner letzten Ruhestätte , nament¬
lich seiner f üheren A mtSkollegen . für dir Be¬

teiligung deS Kcirgei Vereins und für die Widmung der Kränz« j
von der Gemeinde und dem Kurgrrverein , durch Herrn Schul¬
lehrer Hansklmastv am Grabe niederste legt. sogt im Namen der
trauernden Hinte blu denen den innigsten und herzlichsten Dank

der Tochtecmann:
Geometer Gärtner.

O O G O O

je». 1«««
» »- Krsis jelisn ktummor 10 Pfennig . -W»

4üöer >väbite8te LsmmiunK cier bslisbtsstei , kisesisoden u. inocieraen
8»Ioo«tüeics kür Xlavier . Xistior mit Xlavierbe ^Isitunx , Oonplst «,
l 'ällne, ilärsebs , Vortraxsstüolcs , Osbnnß-s- um! Iluteriiebtsverke.
Xieüsrtrausoriptionen , kütxourris , Ouvertüren , kielen kur Violine

solo . Xlavier uaci Violine , Xlöts , Atlier , Harmonium otv.
ia t»j«H«ü«r liiükülirriix i »«I »ak grossem Zioteukorwat.

Xur ^ usbaben.
-k- vie 8sr»nrIuvF nirä fyrtßesvtrit.

Vorrülig sinä 8tst8
SOO Lvr Ximinivrii.

ßtö! ^.Ile 8»ms1»A rvercitzn ciieseill^tzir Nummern
destellt , rvelede nielit vvrrüti » 8in6 : der 8k8t8l1unA6ii
bittet man « nr eli « unrurAebeir.
^ Ls.tzLlo§6 in dslisdisssr ^ U23.L1§ratiL. ^

^ir bsnrsrken noed, cla88 au88sr siis8tzi- Volks-
bidliotbslc auell

LÜ6 Lnösnen ß/!u8ikal>sn
bei uli8 riu iiulikil 8inä uuci emxtttzlrltzn un8 t>88teil8.

<N . A
»H « IlIl « I1«kL« I1K.

t » N » » » « UUUMVUUW
Jagsld.

Jackets , Capes,
Kragen , Blonse«

schwarz
und

farbig,
Damen -, Mädchen -, Herren -,
Knaben -, Kinder -Strohhnte

in größter Auswahl empfiehlt zu den allerbilligsten Preisen

/F < e » e.

S 'nn 'n '>,W » » » nn»

Die dirSjLhng«

Corpsverfammlnng
findet statt am

Sonntag den 28. April 1901 nachm. 3 Uhr
in der Traube.

Tagesordnung-
1. Vortrog deS Stands der Listen.
2. Eröffnung der Kaffenrechnung und deS Vermögensstand ; der

Feuerwehr.
3. Statutenänderung in ß 3.4,5,6,9,beantragt vomBerwaltungSrctt.

Bezüglich dieses Punktes findet er», sofort die 2. Lesung statt.
4. Besprechung des Urbungsplaus , insbesondere auch über dir Ab¬

haltung der Proben an Werk- od?r Feiertagen.
5. Bkschltißfoffvng über etwa eivkonmrndr Anträge.
6. Wohl der Haupttmte urd VertrcuenSmLnner für die rächst;

5jährlgr Periode.
Zu Ziffer 5 der Tagesordnung wird b-werkl, daß nach tz 12,

Abf. 1 der Statuten Anträge bis spätestens 20. d .̂ Mts . beim Eomman-
dartten einzureichen find.

Gei der Wichtigkeit der zur Beratuug kommenden Gegenstände
wird vollzähliges Erscheinen erwarbt.

Den 16. April 1901.
Das Commando.

Nagold.

Geschäftsverlegungu. -Empfehlung.
Meiner werten Kundschaft von hier «nt.

Umgebung mache ich die rrgebene Anzeige, daßiM-
ich mein ' M "'

Konditorei - und Spezereigeschäft D
m -as Gasthaus z. Engel

verlegt habe. Für das wir bishrr geschenkte Vertrauen desters
darkend, bitte ich, mir dasselbe auch seinerhm bewahren zu wollen. !

Hochachtenb
Albert Kemmler , Konditor.

BeloklubKagold.
Nächsten Freitag , 26 . April
abends präzis 8 Uhr

AusschuMtzung
im Lokal; um >/-9 Uhr eben¬
daselbst außergewöhnliche
Monatsversammlung,

wozu sämtliche Mitglieder dringend
einiadet

der Vorstand.
ALtungswerte Radfahrer von hier

und auswärts , die das 18, Lebensjahr
zurückgrlegt haben und näheren An¬
schluß an Sportsgenoffen wünschen,
können jederzeit in vrn „Velo-Klüb
Nagold " ausgenommen werden. An¬
meldungen nimmt entgegen der Vor¬
stand oder unser Lokalwirt , Herr
Sch aal zum Waldhorn.

Selfaetor^
Spinner,

tüchtiger, solider, zu sofortigem Ein-
tritt gesucht

Gebrüder Geeger,
Rohrdorf.

" " Alten steig.
Ein auf Möbel , sowie ein auf

Bau bewanderter

Arbeiter
finden sofort dauernde Beschäftigung
bei hohem Lohn.

I . Klei « , Möbelgeschäft.

N
Einen

Nagold.

Hausknecht
im Alter von 18—20 Jahren sucht
-um sofortigen Eintritt.

M . Koch , MSbelschrriner.

H a t t e r b a ch.

Gesellengesuch.
2 Arbeiter auf Möbel können auf

dauernde Beschäftigung sofort ein-
treten bei

PH . Kanpp.

z. Gi.'nirlkgen mit Anweisung I
bei I

iivd . 6LU88 , Conditor j

I » V « rL.

Mobnoet
empfiehl, per Liter L 80 A

Humoristifches.
Eingesandt vo « ei « em Richtmitglied

des Anti -Alkoholifien -BereinS.
Kinder , laffet uns besingen,

Aber ohne allen Neid,
Onkel Kaspars rote Aase,
Die unS schon so -oft erfreut.

Einst ward sie als zarte Pflanze
Ihm von der Nalur geschenkt;
Fleißig hat er sie begossen.
Sie mit Wein und Schnaps getränkt.

Bald bemerkte er mit Freuden,
Daß die junge Knospe schwoll,
Bis es eine Rose wurde,
Dunkelrot und wundervoll.

Alle Rosen haben Dornen,
Diese Rose hat sie nicht.
Hat nur so ein Büschel Haare,
Welches keinen Menschen sticht.

Ihrem Kelch entströmen süße
Mohlgerüche , »nt Bertaub:
Aus der wohlbekannten Dose
Schöpft sie ihren Blutenstaub.

Oft an einem frischen Morgen
Zeigt sie uns rin duftig Blau,
Und an ihrem Htizersblaite
Blinkt rin Tröpflein Perlenthau.

Wenn bie andern Blumen welken,
Wenn ' s im Winter 'rauh und kalt.
Dann Hat diese Wundcrrose
Erst die rechte Wohlgrstalt.

Drum zu ihrem Preis und Ruhme
Eingen wir dies schöne Lied.
Bivat Onkel Kaspars 'Nase,
Die zu allen Zeiten blüht . zv . 8.

Mitteiluuge« -es Ztaudesamt«
-er Lta-t Uagol-.

Geburten : Georg Friedrich , Sohn dr-
I . G- Ungericht , Sternenwnt , gib.
am 19. April.

Emm « Maria , Tochter d»S Gottlieb
Schittenhelm , Schuhmacher , geb.
am 21. April.

Aufgebote : Karl August Hertkorn,
Steinhauer hier. u. Lhristinr Barbara
Hauser  hier.
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